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1. Organisatorisches

«�DQ�GHU�*DVWXQLYHUVLWlW� 

*DE�HV�HLQH�]HQWUDOH�6WHOOH�I�U�(5$6086��6WXGLHUHQGH"�:R"�
:DV�KDW�GLHVH�6WHOOH�JHOHLVWHW��%HUDWXQJ��+LOIH«�"�

*DE�HV�(LQI�KUXQJVYHUDQVWDOWXQJHQ��ZDQQ�ZR�"�

Barcelona Universitat de Barcelona (UB)
Facultat de Filologia i Comunicació

Das International Relations Office war bei Fragen hinsichtlich des Studiums behilflich. Kommunikation findet zu Beginn 
immer per e–Mail statt (incoming.filologia@ub.edu). Während des Aufenthaltes konnten auch die Sprechstunden des 
International Relations Office genutz werden, um persöhnlich zu kmmunizieren und ggf. Fragen zu klären.

1/2/23 30/6/23

Ja. Die Einführungsveranstaltung war in der Woche vor dem Vorlesungsbeginn (Anfang Februar). Dies wurde zuvor per e-
Mail kommuniziert.

Institut für Afrikanistik

Culture and Environment in Africa (CEA)
Master of Arts (MA)
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:LH�OLHI�GLH�.RPPXQLNDWLRQ�PLW�GHQ�'R]LHUHQGHQ��$EVSUDFKHQ��EHU�
/HLVWXQJVQDFKZHLVH�HWF��"�

+DWWHVW�GX�HLQHQ�6SUDFKQDFKZHLV�]X�HUEULQJHQ"�:HQQ�MD��ZHOFKHV�=HUWLILNDW�XQG�
ZHOFKHV�6SUDFKQLYHDX"�

:HOFKH�RUJDQLVDWRULVFKHQ�$XIJDEHQ�ZDUHQ�LQ�GHQ�HUVWHQ�7DJHQ�DQ�GHU�*DVWXQL�
]X�HUOHGLJHQ"��(LQVFKUHLEXQJ��*HE�KUHQ��6WXGLHUHQGHQDXVZHLV�HWF���

« an der Universität zu Köln? 

:LH�IDQGHVW�GX�GLH�2UJDQLVDWLRQ�%HUDWXQJ�GXUFK�GDV�=,%"�

+DVW�GX�UHJHOPl�LJ�PLW�XQVHUHU�QRPLQHOOHQ�(5$6086��.RQWDNWSHUVRQ
� �VLHKH� /HDUQLQJ� $JUHHPHQW�� ]X� WXQ�

JHKDEW"�2GHU�LVW�HLQH�DQGHUH�3HUVRQ�,QVWLWXWLRQ�GDI�U�]XVWlQGLJ"�:HU"�����
Für mich waren Amtul Shaheen (Ethnologie Erasmus) und Katrin Sowa (CEA) zuständig, die mich immer hilfreich 
unterstütz haben. Diese komplizierte Konstellation kam aufgrund meines Masters zu Stande (ich studiere an mehreren 
Instituten). Ich habe allerdings nur zu Beginn und am Ende des Semesters mit meinen Ansprechpersonen kommunizieren 
müssen, um die Anrechung meiner Leistungen zu orgnisieren.

Alles wurde per e-Mail und Zoom-Meetings zuvor abgeklärt.

Ja, ein B1 in Spanisch wurde benötigt , obwohl die UB vordergründig katalanisch (und auch spanisch) kommuniziert. Es 
war aber ausreichend ein online Sprachzertifikat mit Stempel der Uni Köln einzureichen. Ich musste zum Glück keinen 
teuren Sprachtest mit Zertifikat einreichen. Ich habe nur auf Englisch studiert, dennoch musste ich den Sprachnachweis 
vorlegen.

Kurse mussten gewählt werden und ein Dokument mit der Kurswahl beim International Relations Office abgegeben werden. 
Daraufhin erfolgte die Immatrikulation. Änderungen waren bis zu einem gewissen Datum möglich, die mit dem Learning 
Agreement abgeglichen werden mussten. Das IR Office hat uns dann alle Zugangsdaten für die Onlineportale der UB 
zugeschickt. Auch wenn dies länger dauert und man zu Beginn noch nicht immatrikuliert ist, sollte man die Kurse schon 
besuchen und per e-Mail mit den Dozierenden kommunizieren. Das bedeutet auf Eigeninitiative Dozierende anzuschreiben 
und die Situation zu erklären, um ggf. durch diese dann auch schon Zugriff auf Kursmaterialien zu bekommen.

Gut
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:LH�YHUOLHIHQ�GLH�)RUPDOLWlWHQ�LP�9RUIHOG�GHV�$XVODQGVDXIHQWKDOWHV"�
D� «�PLW�GHXWVFKHQ�,QVWLWXWLRQHQ��$XVODQGVEDI|J��9HUVLFKHUXQJ�HWF���

E� «�PLW�GHU�*DVWXQL��$SSOLFDWLRQ��/HDUQLQJ�$JUHHPHQW��.XUVZDKO�HWF���

F� «�PLW�GHU�8QL�.|OQ��/HDUQLQJ�$JUHHPHQW��%HXUODXEXQJ�HWF���

2. Studium

:LH� VFKlW]W� GX� GDV� DNDGHPLVFKH� 1LYHDX� GHU� ,QVWLWXWH� HLQ� �6FKZHUSXQNWH��
)lFKHUDQJHERW��2UJDQLVDWLRQ��%XFKEHVWDQG�HWF��"�

.RQQWHVW� GX� SUREOHPORV�.XUVH� GHV� ,QVWLWXWV� EHOHJHQ�� �EHU�ZHOFKHV�GLH�3DUWQHUVFKDIW�
EHVWHKW"�.RQQWHVW�GX�GDU�EHU�KLQDXV�QDFK�$EVSUDFKH�DQ�HLQHP�DQGHUHQ�,QVWLWXW���HLQHU�
DQGHUHQ�)DNXOWlW�.XUVH�EHOHJHQ"�

Alles lief gut. Ich habe mich zuvor intensiv über die Website mit den Kursen beschäftigt und recherchiert. Auf Fragen wurde 
in der Regel spätestens nach einem Monat geantwortet (alles per Mail).

Auf Anfragen bezüglich einer englischer Übersetzungen meiner Versicherung und ihrer Leistungen haben meine 
Versicherungen schnell reagiert. Diese habe ich dann an der UB eingereicht. Eine Übersetzung hatte länger gedauert (hier 
ggf. Zeit einplanen, bis alle Dokumente zum einreichen fertig gestellt sind)

Alles lief gut, ich habe mich nicht beurlauben lassen.

Das Fächerangebot war Umfangreich. Allerdings war die Kompatibilität von Afrikanistik/ CEA und Linguistik etwas 
schwierig. Ich durfte einen Kurs an der Philosophischen Fakultät belegen., was ich im Vorhinein geklärt, beantragt und 
organisiert hatte. Eventuell kann die Kooperation mit der Philosophischen Fakultät hier erweitert werden. Die UB hatte 
equivalente Onlineportale wie auch die Uni in Köln. Zudem hatte die UB eine App. In der (wunderschönen) Bibliothek 
konnte gut gearbeitet werden.

Ja und ja (siehe oben). Allerdings durfte ich nur eine geringe Anzahl an der anderem Fakultät belegen. Dies muss im 
Vorhinein abgeklärt werden und bedarf viel Organisation.
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*DE� HV� HLQHQ� (LQVWXIXQJVWHVW� �VSUDFKOLFK�IDFKOLFK�"� :XUGHVW� GX� LQ� HLQ� 6WXGLHQMDKU�
HLQJHVWXIW"�

+DWWHVW�GX�VRQVWLJH�9RUJDEHQ�EHL�GHU�.XUVZDKO��&UHGLW�3RLQWV�HWF��"�

:LH�ZDU�GHLQ�9HUKlOWQLV�]X�GHQ�'R]LHUHQGHQ"�

:LH� ZDU� GDV� =DKOHQYHUKlOWQLV� 'R]LHUHQGH� �� 6WXGLHUHQGH� XQG� GLH� *HVDPW]DKO� GHU�
6WXGLHUHQGHQ�LQ�GHQ�,QVWLWXWHQ��XQJHIlKU�"�

6RQVWLJHV��(VVHQ��/DJH�GHU�8QL��)UHL]HLWDQJHERWH�GHU�8QL�HWF��"�

3. Wohnen und Freizeit

:LH� KDVW� GX� HLQH� :RKQXQJ� JHIXQGHQ"� :HOFKH� 6WHOOHQ� N|QQHQ� HYHQWXHOO� EHL�GHU

.RQQWHVW� GX� DOOH� /HKUYHUDQVWDOWXQJHQ� EHVXFKHQ�� GLH� GX� GLU� YRUKHU� I�U� GDV� /HDUQLQJ�
$JUHHPHQW�DXVJHVXFKW�KDWWHVW"�:LH�YHUOLHI�GLH�(UVWHOOXQJ�GHV�6WXQGHQSODQV"�

:RKQXQJVVXFKH�KHOIHQ"

Nein, der Sprachtest fiel für uns aus, da die Website technische Probleme hatte.

Ja, die minimale CP Anzahl innerhalb eines Erasmus Aufenthaltes (Siehe Website der Uni Köln). 

Respektvoll und sehr freundlich. Ich hatte viele inspirierende weiblich 
Professorinnen.

Der Campus der UB (Filologia) ist wunderschön und zentral. Auch der 
Philosophische Campus war nicht weit und sehr zentral.

Wie auch an der Uni Köln. Ich hatte Kurse mit circa 20-30 Personen.

Respektvoll und sehr freundlich. Ich hatte viele inspirierende weiblich 
Professorinnen.

Der Campus der UB (Filologia) ist wunderschön und zentral. Auch der 
Philosophische Campus war nicht weit und sehr zentral.

Die Kurse meines LA konnte ich einfach übernehmen und die Daten der Veranstaltungen haben sich bei mir zum Glück 
nicht überschnitten. Meist gab es sowieso nur eine Veranstaltung. Einmal konnte ich einen Zeitraum in der Woche 
wählen.

Ich hatte das Glück über Kontakte eine Wohnung  gefunden zu haben. Ansonsten ist die 
Website „idealista“ zu empfehlen oder die App „badi“. Eventuell können auch Facebook 
und WhatsApp App Gruppen hilfreich sein.

Respektvoll und sehr freundlich. Ich hatte viele inspirierende weiblich Professorinnen.

Der Campus der UB (Filologia) ist wunderschön und zentral. Auch der Philosophische 
Campus war nicht weit und sehr zentral. Es gibt Cafés/Restaurants oder zb. Aldi um 
Essen zu können. Es gibt viele Freuzeitangebote die durch ESN oder Erasmus Barcelona 
organisiert werden.



��

:DQQ�KDVW�GX�PLW�GHU�6XFKH�EHJRQQHQ�XQG�ZLH�ODQJH�KDW�GLHVH�JHGDXHUW"�.DQQVW

:LH�ZDU�GHLQH�:RKQXQJ�=LPPHU��*U|�H��:RKQODJH��=XVWDQG��3UHLV�"��

:LH� VFKlW]W� GX� DOOJHPHLQ� GLH�:RKQVLWXDWLRQ� DP� 6WXGLHQRUW� HLQ"�+DVW� GX�7LSSV� I�U�
GHLQH�1DFKIROJHUBLQQHQ"�

*DE�HV�)UHL]HLWDQJHERWH�VHLWHQV�GHU�8QL��6SRUW��$XVIO�JH�HWF��"�:HQQ�MD��ZHOFKH"��

:HOFKH�DX�HUXQLYHUVLWlUHQ�0|JOLFKNHLWHQ�]XU�)UHL]HLWJHVWDOWXQJ�NDQQVW�GX�HPSIHKOHQ�
�NXOWXUHOOHV�$QJHERW��6SRUW��6HKHQVZHUWHV«�"�

GX�+RVWHOV�R��l��]XU�hEHUEU�FNXQJ�HPSIHKOHQ"�
Ich habe zum Glück über Kontakte eine Wohnung gefunden. Ich war aber 3 Tage im Hostel bis der 1. des Monats begann. 
Mein Hostel habe ich über hostelworld/booking.com gefunden.

Ich lebte in einer 3er WG in Poble Sec (relativ zentral, alles ist fußläufig zu erreichen). Mein Zimmer hatte kein Fenster und 
ca 5qm. Dafür habe ich 433€ bezahlt, was absolut normal ist für Barcelona. Wir hatten eine schöne Küche und ein 
Durchgangswohnzimmer. Die Wohnung war schön und renoviert.

Die Wohnungssituation in Barcelona ist schrecklich. Entweder man lebt ohne Fenster und ggf. in einer nicht so schönen 
Wohnung, da man sowieso immer unterwegs ist und in der Unibibliothek kann man arbeiten/lernen oder man gibt sehr viel 
Geld für ein Zimmer mit Fenster aus.

Es gibt viele Programme die von Erasmusbarcelona oder ESN angeboten werden. Das meiste kostet Geld. Es gibt aber auch 
immer kostenlose Angebote wie zb. der Eintritt in Clubs an manchen Tagen.

Museen (diese sind am Sonntag oft frei), Parks, Strand, durch die Stadtviertel spazieren, joggen, Sonnenuntergänge und 
Aufgänge ansehen, Wandern in der Region, Cafés ausprobieren, Barcelona erkunden, Freundschaften schließen, die Zeit 
genießen.



��

+DWWHVW� GX� QRFK� HLQHQ� -RE� QHEHQ� GHP� 6WXGLXP"� :HQQ� MD�� NDQQVW� GX� GHLQHQ�
1DFKIROJHUBLQQHQ�DXFK�GLHVEH]�JOLFK�5DWVFKOlJH�JHEHQ"�

:HLWHUH�7LSSV�XQG�+LOIHVWHOOXQJHQ�I�U�GHLQH�1DFKIROJHUBLQQHQ���

:LH�KRFK�ZDUHQ�GLH�/HEHQVKDOWXQJVNRVWHQ"�:LH�YLHO�KDVW�GX�FD��DXVJHJHEHQ�I�U«�
«�HLQ�7LFNHW��%XV�%DKQ���
«�HLQ�%LHU��
«�HLQH�0DKO]HLW�LQ�GHU�0HQVD��
6RQVWLJHV��
Es gab ein Ticket für drei Monate in Zone 1 der Metro (bis 25 Jahre). Noch ist dieses subventioniert und kostet 40€ (sonst 
80€). Oder 20€ für einen Monat (sonst 80€).

K.a.
1-4€

K.a.

Ich empfehle vor dem Aufenthalt viel zu sparen und zu arbeiten, um mit viel 
Erspartem nach BCN zu können. Eventuell remote Jobs, Babysitting.

Ich empfehle vor dem Aufenthalt viel zu sparen und zu arbeiten, um mit viel 
Erspartem nach BCN zu können. Eventuell Remote Jobs, Babysitting. 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls
zutreffend!)

4.1 Planung: 
:LH�KDVW�GX�GLFK�I�U�GLH�MHZHLOLJH�8QLYHUVLWlW�2UW�HQWVFKLHGHQ"�

:DUXP�KDVW�GX�GLFK�I�U�GLHVHQ�=HLWUDXP�HQWVFKLHGHQ"�

:LH�KDVW�GX�ZlKUHQG�GHU�3ODQXQJVSKDVH�GLH�.LQGHUEHWUHXXQJ�RUJDQLVLHUW"��8QG�ZLH�
KDW�GDV�YRU�2UW�JHNODSSW"���

:LH�KDVW�GX�GLH�IROJHQGHQ�3XQNWH�LP�9RUIHOG�RUJDQLVLHUW"�

.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�

$XVODQGVYHUVLFKHUXQJ�

9LVXP��DXFK�I�U�.LQG���

9HUSIOLFKWXQJHQ�LQ�'HXWVFKODQG��]�%��:RKQXQJ��.LWD���



��

:HOFKH�.LWD�KDW�GHLQ�.LQG�ZlKUHQG�GHLQHV�$XVODQGVDXIHQWKDOWHV�EHVXFKW"�

:LH�YHUOLHI�GDV�%HVFKDIIHQ�HLQHV�.LWD�3ODW]HV�I�U�GHLQ�.LQG"

:HOFKH�.RVWHQ�VLQG�PLW�GHU�.LWD�DXIJHNRPPHQ"

0LW�ZHOFKHQ�3UREOHPDWLNHQ�VDKVW�GX�GLFK�EHL�GHU�3ODQXQJ�DXIJUXQG�GHLQHU�IDPLOLlUHQ�
9HUKlOWQLVVH�NRQIURQWLHUW"�

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
:LH�KDVW�GX�GHQ�$XVODQGVDXIHQWKDOW�ILQDQ]LHUHQ�N|QQHQ"�

,QZLHIHUQ�KDWWHVW�GX�8QWHUVW�W]XQJ�GXUFK�GHLQHQ�3DUWQHU�3DUWQHULQ�RGHU�GHLQH�)DPLOLH"�

,QZLHIHUQ�KDW�GLH�8QLYHUVLWlW�]X�.|OQ�GLFK�EHL�GHLQHP�$XVODQGVVHPHVWHU�PLW�.LQG�
XQWHUVW�W]W"�

,QZLHIHUQ�ZXUGHVW�GX�YRQ�GHU�8QLYHUVLWlW�YRU�2UW�XQWHUVW�W]W"
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+DVW�GX�QRFK�ZHLWHUH�)LQDQ]LHUXQJVP|JOLFKNHLWHQ�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ"�:HQQ�MD��
ZHOFKH"�

4.3 Leben vor Ort: 
:DV�ZDUHQ�8QWHUVFKLHGH�]XP�6WXGLXP�PLW�.LQG�KLHU"�

6SUDFKOLFKHU� (EHQH��

.XOWXUHOOHU� (EHQH�

(PRWLRQDOHU� (EHQH�

.OLPDWLVFKHU� (EHQH�

:LH�VDK�GLH�)UHL]HLWJHVWDOWXQJ�YRU�2UW�PLW�.LQG�DXV"�

:HOFKH�6FKZLHULJNHLWHQ�HUJDEHQ�VLFK�I�U�GHLQ�.LQG�HUJHEHQ�DXI«�
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4.4 Fazit: 

:DV�Z�UGHVW�GX�EH]�JOLFK�GHLQHV�$XVODQGVVHPHVWHUV�DOV�JXW�XQG�ZDV�DOV�
YHUEHVVHUXQJVZ�UGLJ�EHXUWHLOHQ"�

:LH�Z�UGHVW�GX�GLH�.LQGHUIUHXQGOLFKNHLW�GHU�8QLYHUVLWlW�YRU�2UW�LP�$OOJHPHLQHQ�
EHXUWHLOHQ"�

.HQQVW�GX�$QGHUH�GLH�PLW�.LQG�HLQ�$XVODQGVDXIHQWKDOW�DEVROYLHUW�KDEHQ"��


